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Ein nicht ganz Rabenschwarzer Tag für Xanxus

Von Cortes

(...) Denken
"..." Sagen

Ungewohntes Pairing, was?

---------------------------------------------------------------------------------

(Die sind nicht auszuhalten.) Xanxus schritt energisch durch die Fußgängerzone von
Nanimori. Die anderen Mitglieder der Varia ergingen sich derart in der Vorfreude auf
die Ringkämpfe, das Xanxus einfach mal rausmusste. Besonders Squalo und Bel waren
schlimm, die hockten nämlich die ganze Zeit zusammen und versuchten sich
gegenseitig zu übertrumpfen, wer seinen Gegner auf grauenvollere Art vernichten
konnte. Einzig Mosca war ruhig, der war aber auch nur ein Roboter.
Eine Bäckerei? Hastig sah Xanxus die Straße auf und ab, dann ging er vorsichtig auf
den Laden zu.
Wenn die anderen Varias rausfanden das Xanxus unheimlich auf Torten und ähnliches
stand, wäre ein Lachanfall von ihnen noch das wenigste.
Er öffnete die Tür, außer ihm, dem Verkäufer und einem Mädchen und einem Jungen,
die wohl im Alter von Sawada Tsunayoshi waren, war keiner im Raum. (Nicht an diesen
Namen denken!)
Xanxus musste seinen ganzen Willen aufbieten, damit er nicht seine Willensflamme
freisetzte.
(Jetzt eine leckere Schokoladentorte!)

"...Tsuan-kun." Er ersarrte, das war unmöglich, oder? War Sawada Tsunayoshi
eigentlich überall vertreten? Moment! Es war nicht gesagt, das...
"Die dürfte Sawada wirklich gefallen, los Kyoko, wir sollten extremst gehen!"
DAS WAR DOCH NICHT ZUM AUSHALTEN! Jetzt musste er auch noch Sawadas
Sonnenwächter mit seiner Freundin auftauchen!
"OK, gehen wir Nii-san."
(Nii-san? Die sehen sich aber nicht sehr ähnlich.)
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Bevor er weiterdenken konnte, sah er bereits in die Augen von Ryohei Sasagawa.

(Den Typ kenne ich doch?) Ryoheis Kopf qualmte, doch bevor er draufkommen
konnte, wurde er von seiner Schwester unterbrochen, "ich dachte, du wolltest los?"
"Äh, ja richtig! Genau, muss noch trainieren, bis später!" Mit den Worten rannte er
davon.
"MEINE TÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜR!" Der Verkäufer war sprachlos, Ryohei war
einfach durchgerannt.
Xanxus sah ihm nur fassungslos hinterher, während Kyoko nur die Hand vor den Kopf
schlug, (manchmal bringt der mich um den Verstand!)
Xanxus besann sich, was er eigentlich hier wollte und bewegte sich zu den Tresen. Es
dauerte zwar ein wenig, den Verkäufer aus seiner Ohnmacht aufzuwecken, doch zum
Schluss bekam er doch sein Stück Schokoladentorte.

(Guuuuuuuuut!) Xanxus hatte sich in den Park gesetz, um die Torte genüsslich zu
verspeisen, als er noch ein bekanntes Gesicht sah. Tsunas Regenwächter, war auf dem
Baseballfeld.
(Noch einer, gut das ich mit der Torte schon fertig bin, sonst hätte ich jetzt keinen
Hunger mehr.) Er wollte gerade gehen, als ...
"Das ist ne Überraschung." Xanxus wandte den Blick zu einem augenscheinlich
5-jährigen Jungen, der einen schwarzen Anzug trug.
"W-Wie lange stehst du schon da?"
"Lange genug."
Xanxus ließ seinen Kopf auf die Tischplatte knallen, das war zuviel!
"Na, na, las dich nicht so hängen," Reborn konnte ein Lächeln nicht unterdrücken, als
er den verzweifelten Anführer der Varia sah, der auf eine Erwiderung verzichtete
(Ich sollte gehen bevor er die Beherrschung verliert.) Reborn musste noch Tsuna
weitertrainieren.

Als Xanxus den Kopf wieder hob, sah er direkt in die Augen des Mädchens aus der
Bäckerei.
"Alles in Ordnung?"
"Ja."
"Sicher?"
"Sicher," Xanxus wusste selbst nicht, woher er die Geduld aufnahm und das Mädchen
nicht sofort vernichtete.
"Sag mal?"
"Hm?"
"Kennst du meinen Bruder?"
Xanxus seufzte, "flüchtig."
"Glaub ich nicht."
"BITTE?" Jetzt war er auch noch nett, und die kleine Schlampe sagte, er würde lügen?
"Mein Bruder ist niemand, der sich an eine flüchtige Begegnung erinnert."
"Ich hab wohl mächtig Eindruck hinterlassen."
Sie kicherte, "was ist so lustig?"
"Mächtig Eindruch, in der Tat."
Xanxus sah sie mit einer Hochgezogenen Augenbraue an.
Sie lächelte, "mein Bruder ist ständig so wie du ihn heute erlebt hast."
(Hyperaktiv und bescheuert?) In dem Moment war Xanxus froh, das er Einzelkind war.
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"Willst du was?"
Kyoko hielt ihm einen Becher hin, den anderen hatte sie in der Hand.
"Warst du verabredet?"
"Jetzt ja," sie lächelte ihn an.
Xanxus blinzelte und nahm den Becher. (Entweder ist die Kleine nicht mal halb so
unschuldig wie sie tut, oder sie ist eine Meisterin im improvisieren.)
"Ich bin Kyoko und wie heißt du?"
"Xanxus."
"Freut mich," sie lächelte ihn wieder an und Xanxus konnte nicht anders, als zurück zu
lächeln.
(Was mache ich hier eigentlich? Hm, auch egal.)
Er und Kyoko redeten noch eine Weile, wobei er eigentlich mehr zuhörte als redete.
Auf die Art erfuhr er sehr viel, da Kyoko ziemlich freimütig beim erzählen war.
Allmählich glaubte Xanxus, das sie hier mit ihrer besten Freundin verabredet war und
er jetzt dafür herhalten musste. Nur, er hatte nichts dagegen, das sie redete. Im
Gegenteil, sie hätte stundenlang so weiterreden können.
"Oh, verdammt, schon so spät? Ich muss los! Tschüss!" Schon war sie weg.
Xanxus sah ihr nur hinterher und machte sich dann auf den Weg zu den anderen.

(Verdammt!) Gerade eben war Ryohei eingefallen, wer der Typ in der Bäckerei
gewesen war.

---------------------------------------------------------------------------------
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